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TERMINE

24. Dezember
15.00: Krippenspiele (St.
Salvatoris und St. Petri,
Geesthacht)
16.30: Christvesper (St.
Salvatoris, hier auch 18
Uhr, und St. Petri)
23.00: Christmetten
(St. Petri / St. Salvatoris /
Christuskirche / St. Tho-
mas, Grünhof-Tesperhu-
de)

25. Dezember
20.00: X-Mas Tanz-Party
(Tanzgiesellschaft, Wär-
derstraße 8)

26. Dezember
10.00: Festgottesdienst
(Christuskirche, Düne-
berg)
11.00: Singegottesdienst
(St. Petri, Geesthacht)

Ihre Geesthacht-Redaktion:
Telefon (04152) 838 80, Fax (04152) 83 88 10 E-
Mail: Geesthacht@Bergedorfer-Zeitung.de

ANRUF GLÜCKSSACHE

Telefonanlage
der Polizei
erneut gestört
Geesthacht. Telefonisch bei der
Polizeiwache Geesthacht
durchzukommen, ist seit
Sonnabend wegen techni-
scher Probleme Glückssache.
„Nummernichtvergeben“be-
kommen viele Anrufer zu hö-
ren. Im Gegensatz zu den Stö-
rungen von Ende November,
alsmehrals60Dienststellenin
Schleswig-Holstein nicht er-
reichbar waren, sei diesmal
ausschließlich die Wache in
Geesthacht betroffen, versi-
chert die Sprecherin der Poli-
zeidirektion Ratzeburg. Das
Problem werde noch gesucht.
„In einem Notfall sollte man
sowieso immer die 110 wäh-
len“,rätderPolizeibeamteDa-
niel Vierkant. daf/pal

KTS

Broadway
an der
Schillerstraße
Geesthacht. Noch sind Karten
zu bekommen für die Live-
Übertragung des traditionel-
len Silvesterkonzertes der
Berliner Philharmoniker
unter ihrem neuen Chefdiri-
gentenKirillPetrenkoimKlei-
nen Theater Schillerstraße.
Gast ist Starsopranistin Diana
Damrau, geboten wird ein be-
schwingter Jahresausklang
mit mitreißenden Broadway-
Melodien von Gershwin bis
Bernstein, etwas aus „Girl
Crazy“, „Ein Amerikaner in
Paris“, der „West Side Story“
und weiteren Broadway Hits,
Tickets unter www.kts-geest
hacht.deoderimKTS.Preis:25
Euro(Loge)oder24Euro(Par-
kett). pal

1268 EURO VOM GWB

Energieversorger spendet
für Jugend und Senioren
Börnsen. Seit 23 Jahren hat die
Gemeinde Börnsen einen
eigenen Versorger, der sich
erfolgreich auf dem Energie-
markt behauptet. „Wir belie-
ferninzwischenetwadieHälf-
te der Börnsener Haushalte
mit Strom“, sagt Joachim
Franzke, Geschäftsführer der
Gas- und Wärmedienst Börn-
sen GmbH (GWB).

Die GWB ist eine 100-pro-
zentige kommunale Tochter
und gewinnt ihren Strom aus
Kraft-Wärme-Kopplung ge-
winnt. „Daneben versorgen
wir die Bevölkerung auch mit

Trinkwasser, Erdgas und
Fernwärme“, so Franzke.

Eine feste Einrichtung ist
inzwischen der gemeinsame
Adventszauber der GWB und
der Börnsener Feuerwehr.
Währenddessen überreichte
Joachim Franzke die Um-
schläge mit den Erlösen aus
der diesjährigen GWB-Ener-
gie-SpendenfahrtdesHeimat-
festes. Diese stand unter dem
Motto „Sie radeln. Wir spen-
den“. Die GWB bedachte in
diesem Jahr den Seniorenbei-
rat und den Jugendtreff Börn-
sen mit 1268 Euro. pal

Börnsener Ener-
gieversorger
GWB spendet
für Senio-
ren: Bürger-
meister Klaus
Tormählen,
Amtsjugend-
pflegerin Diana
Graf, Gudrun
Pülm (2. Vorsit-
zende des Se-
niorenbeirats),
Joachim Franz-
ke (Geschäfts-
führer GWB).
FOTO: GWB

KARTEN IM VORVERKAUF

Wiener Kaffeehausmusik
Dassendorf. Wiener Kaffee-
hausmusik wird am Sonn-
abend, 18. Januar,um15Uhr im
Multifunktionssaal inDassen-
dorf (Christa-Höppner-Platz
1) erklingen. Auf Einladung
des Kulturkreises spielen die

Pianistin Katharina Hinz und
MarkusMenke(Violine).Kar-
tenvorverkauf (15 Euro mit
Kaffeegedeck) im Amt Hohe
ElbgeestundbeimObsthofam
Sachsenwald (Tageskasse 17
Euro). pal

sehrlangerZeit,da
lebten auf unserer

Erde alle Wesen in Frie-
den und Harmonie miteinan-
der.“ Und es gab feste Regeln,
Gawanda genannt: Alle We-
sensindgleich, jeder wirdres-
pektiert und geachtet.

Eine kleine Drachenprin-
zessinwirderwachsenundge-
räteinesTages inNot,weildas
Böse unvermittelt in Gewan-
dawelt eingezogen ist. Die bö-
sen Zwerge streuten Zwie-
tracht, Habgier und Neid.
Wenn Rubina es nicht schafft,
ihre Eier vor den Zwergen zu
verstecken, würden die Dra-
chen aussterben. „Drachenei-
er sind empfindlich und krie-
gen durch die Schale vieles
mit, wie Menschenkinder
auch“, erzählt Rubina. Sie ist
sehrbesorgt.„DieEiermüssen
so schnell wie möglich von je-
mandem versorgt werden,

BETREUUNGSVEREIN
Beratung zur
Vorsorgevollmacht
Geesthacht. Kostenlose Be-
ratung zu Vorsorgevoll-
macht und weiteren Be-
treuungsfragen bietet re-
gelmäßig der Betreuungs-
verein für den Kreis
Herzogtum Lauenburg an.
In Geesthacht immer je-
den ersten Freitag im Mo-
nat von 9 bis 11 Uhr im
Rathaus, Raum 17. Eine
Anmeldung für den 3. Ja-
nuar wird erbeten unter
(0 41 51) 30 16. pal

uMeldungen

SOVD
Klönen vor dem
Jahreswechsel
Geesthacht. Keine Pause in
der Zeit zwischen den
Jahren macht der Sozial-
verband Deutschland.
Nächster Spiel- und Klön-
nachmittag im Treffpunkt
der Düneberger Christus-
kirche (Neuer Krug 4) ist
am Montag, 30. Dezem-
ber, um 14.30 Uhr. pal

Wie ein „Drachenei“
verletzten Seelen hilft
GEESTHACHTERIN veröffentlicht besonderes Kinderbuch
Von Elke Richel

Geesthacht. Auch wenn es sich
die meisten Eltern wünschen:
Die Welt ihrer Kinder ist nicht
immer sorgenfrei. Oft sind es
aus Sicht von Erwachsenen
kleine Probleme, die ihnen auf
der Seele liegen – manchmal
aber auch ein richtig großer
Brocken.

Niemand wusste, warum
Finn plötzlich nachts wieder
einnässte, nicht mal der Fünf-
jährige selbst. Es war doch al-
les in Ordnung: Gerade hatte
er eine kleine Schwester be-
kommen und eigentlich hatte
er sich auf sie auch gefreut.

Aber warum machten alle
so viel Wind um den Neuan-
kömmling? Und warum haben
Mama und Papa plötzlich so
wenig Zeit? „Das ist ein klarer
Fall für das Drachenei“, sagt
Katrin Marquardt und holt
einen hühnereigroßen, grün-
gesprenkelten Stein aus der
Tasche. Wäre Finn jetzt da,
würdesie ihndasEi findenlas-
sen – und ihm eine Botschaft
mit auf den Weg geben: Nur
ganz besonderen Kindern
wird das Drachenei anver-
traut. Und der Junge würde
den Stein in die Hand nehmen
und spüren, dass das Ei warm
wird in seinen Hän-
den.

KatrinMar-
quardt ist
ausgebil-
dete Heil-
praktike-
rin für
Physio-
therapie.
In ihre Pra-
xis an der Jo-
hannis-Rit-
ter-Straße 50
kommen oft ver-
zweifelteEltern,derenKinder
aufgrund von plötzlichen Er-
eignissen überfordert sind:
Trennung der Eltern, ein Um-
zug in eine andere Stadt oder
gar der Tod der geliebten
Oma.

Drachenprinzessin ist in Not
„Die Geschichte vom Dra-
chenei, das beschützt werden
muss, funktioniert fast im-
mer“, weiß die Heilpraktike-
rin. Stets erzählt sie auch eine
Geschichte dazu – und die hat
sie jetzt aufgeschrieben. Ent-
standen ist ein fantasievolles
Kinderbuch, kein Therapie-
buch, wie die Autorin betont:
„Gawandawelt – Wie Kinder
kleinen Drachen helfen“. Das
Buch beginnt wie ein Mär-
chen: „Es war einmal vor sehr,

sonst sind sie verloren. Das
Buchendetso:„Undwerweiß,
vielleicht wirst du dann schon
morgen gefragt, ob du auf
eines der wertvollen Eier auf-
passen kannst.“

Finn fand natürlich so ein
Drachenei. „Plötzlich stand er
nicht mehr in Konkurrenz zur
Schwester,denndiewarjaviel
zu klein, um auf ein Ei aufzu-
passen“, erzählt die Autorin.
Zu dem Buch gibt es ein Be-
gleitheft. „Wichtig ist, das Ei
mit der Geschichte zu verbin-
den und die als Familienge-
heimnis zu bewahren“, rät sie.

Das Buch „Gawandawelt –
Wie Kinder kleinen Drachen
helfen“ wurde vom Lehrinsti-
tut für Therapieverfahren he-
rausgegeben Es kostet 16,80
Euro und kann unter ISBN
978-3-00-063617-2 im Buch-
handel oder auch online be-
stellt werden.

In ihrem Kinderbuch erzählt die Geesthachter
Heilpraktikerin Katrin Marquardt die Geschichte
der Drachenprinzessin, die ein besonderes Kind

sucht, das ihr Ei zu beschützt. FOTO: RICHEL

Beim „Tatort“ aus Münster brannte die Küche
TECHNISCHER DEFEKT Weil das Haus verqualmt ist, übernachten Bewohner bei Verwandten
Hamwarde. Schreck zur Krimi-
stunde: Ein technischer De-
fekt an einem Kühlschrank
war wohl die Ursache für
einen Brand in Hamwarde.
Verletzt wurde bei dem Kü-
chenbrand am Sonntagabend
jedoch niemand.

Gegen 20:21 Uhr war die
Feuerwehr alarmiert worden.
Das Feuer konnte durch die
schnellamUnglücksorteinge-
troffenen Retter rasch ge-
löscht werden. Hamwardes
Bürgermeister Friedrich-Wil-
helmRichard,spendeteTrost,

genauso wie viele der 25
Feuerwehrleute, die ebenfalls
mit den Hausbesitzern be-
kannt sind.

„Ich bin nur froh, dass nie-
mand zu Schaden gekommen
ist. Ich hatte es mir gerade vor
dem Fernseher gemütlich ge-
macht, um den Tatort zu se-
hen“, sagte die Hausbesitze-
rin, die knackende Geräusche
hörte und zunächst annahm,
dass der Ehemann im nahe ge-
legenen Arbeitszimmer die
Geräusche verursachen wür-
de. „Als ich dann die Küchen-

tür aufmachte kam mir dicker
Rauch entgegen. Dadurch
sind dann auch die Rauchmel-
derimHausflur losgegangen“,
berichtet die Hausbesitzerin.
Sie schloss geistesgegenwär-
tig sofort wieder die Küchen-
tür und rief die Notrufnum-
mer 112 an. Auch wenn der
Brandschnell gelöschtwurde,
musstendieHausbesitzerauf-
grund der Verrauchung des
Gebäudes die Nacht bei Ver-
wandten verbringen. Die Hö-
he des Schadens ist derzeit
noch nicht bekannt. daf

Hamwardes Feuerwehrleute konnten einen vom Kühlschrank
ausgelösten Küchenbrand schnell löschen. FOTO: FUNKE

KITA REGENBOGEN
Kinder lernen
Yoga kennen
Geesthacht. Das Familien-
zentrum Kita Regenbogen
bringt Kindern Yoga bei.
In altersgerechten Grup-
pen bietet die zertifizierte
Kinderyogalehrerin Sabi-
ne Hagendorf Übungsrei-
hen, Entspannungstechni-
ken, Massagen und Spie-
le. Die Gruppen treffen
sich dienstags von 15.30
bis 16.30 Uhr für sechs-
bis neunjährige Kinder
und 17 bis 18 Uhr für
Zehn- bis 14-Jährige. Eine
Schnupperstunde ist
möglich. Die monatliche
Gebühr beträgt 25 Euro.
Fragen an Sabine Hagen-
dorf unter Telefon 01 70 /
8 06 56 88 oder E-Mail
sandy.hertel@geest
hacht.de sowie Telefon
01 51 / 72 21 07 31. pal


